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Gönn Deinen Füßen einen  Kurzurlaub:

_ kosmetische Fußpfl ege (45 Min.)
_ Sommer-Vorzugspreis: nur 35 € statt 40 €
_ inkl. Peeling (gratis)

Sommer-Aktion bis zum 31.08.2021 
über den Onlineshop buchbar.

WELLNESS FÜR DIE FÜSSE
Das Wohlfühlbad in Delmenhorst.

www.GraftTherme.de

Jetzt online

buchen!

1.900 Euro für BBS1

Über einen Scheck der LzO-
Stiftung Delmenhorst in Hö-
he von 1.900 Euro konnten 
sich jetzt die Berufsbildenden 
Schulen (BBS) 1 freuen. Ge-
fördert wird ein innovatives 
Wirtschaft-Live-Projekt der 
Berufsfachschule Wirtschaft: 
Da aufgrund der Corona-Pan-
demie das bisherige Laden-
projekt in diesem Schuljahr 
nicht möglich war, ist eine 
Klasse in die Tassendruckpro-
duktion eingestiegen. Die 
Schülerfirma „A & S Tassen-
druckproduktion“ bewarb 
sich über den Förderverein 
der BBS1 um eine finanzielle 
Förderung bei der LzO-Stif-
tung. Mit den 1.900 Euro 

konnte die Hard- und Soft-
ware für die Tassendruckpro-
duktion angeschafft werden, 
um damit individuelle Tassen 
nach Kundenwünschen zu 
bedrucken. Es handelt sich 
dabei um ein sehr hochwerti-
ges Produktionsverfahren 
und die Schülerinnen und 
Schüler der Berufsfachschule 
Wirtschaft lernen in unter-
schiedlichen Abteilungen die 
Prozesse ihrer Schülerfirma 
kennen. Den Scheck überga-
ben Klaus Döring (Privatkun-
dengeschäft LzO), Heinz Bar-
lage (Firmenkundengeschäft 
LzO) und Bürgermeister En-
no Konukiewitz, ebenfalls 
von der LzO-Stiftung. � (bbr)

LzO-Stiftung fördert innovatives Projekt

Die Geschäftsführer der Schülerfirma, Lucas Staal und Celina 
Aldinger (vorn), freuen sich mit ihren Mitschülern über die För-
dersumme.� Foto: BBS 1 / Baumann

25 Jahre Oldtimerfreunde
Ma r i u s Ro s k a m p

Es begann vor 25 Jahren mit 
einem Zeitungsartikel von 
Heinrich Wiegand, mit der 
Idee einen Oldtimer-Club zu 
gründen. Zu einem ersten 
Treffen am 25. August 1996 
um 9 Uhr im Hotel Thomsen 
wurden Oldtimer-Freunde 
eingeladen.

Die Idee war, nicht nur Au-
tos, Motorräder und Nutz-
fahrzeuge, sondern auch 
Fahrräder mit Hilfsmotor 
oder andere historische Ma-
schinen zu präsentieren. Das 
erste Treffen war ein voller Er-
folg. Es wurden Interessen-
gruppen gebildet und für die 
darauf folgenden Stammti-
sche wurden Vorträge und Re-
ferate von Fachleuten organi-
siert. Man einigte sich auf den 
Namen Delmenhorster 
Oldtimer-Stammtisch, kurz: 
DELOS.

Die erste gemeinsame Aus-
fahrt der Gruppe fand im No-
vember 1996  statt, Ziel war 
das Motorradmuseum Ibben-
büren. 

Im Februar 2000 erklärte 
Heinrich Wiegand seinen Ab-
schied vom Stammtisch. Von 
da an übernahm Rolf Förster 
die Stammtisch-Leitung mit 
vielen neuen Ideen und ei-
nem neuen Namen: Oldti-
merfreunde Hunte-Weser-Re-
gion. So öffnete sich die Grup-
pe auch Oldtimer-Freunden 
aus der Metropolregion.

Es folgten im Lauf der Jahre 
viele Ausfahrten, gemeinsame 
Essen und Weihnachtsfeiern 
in der Fahrzeugauslieferungs-
halle des  Autohauses Mock. 
Nach dem Ende des Annen-
heider Kruges ging es mit dem 
Stammtisch zu Jan Harpstedt. 
Danach folgten die Lokale 

Schützenhof Tell, Gut Hasport 
und schließlich wieder Jan 
Harpstedt.

Zu den regelmäßigen Ver-
anstaltungen der Oltimer-
freunde zählt die Saison
eröffnungsfahrt im April je-
den Jahres, das Treffen in 
Bruchhausen-Vilsen am 1. 
Mai, im Sommer bei ausrei-
chendem Interesse eine 3-Ta-
ge-Tour, eine Mopedtour 
nach Sulingen im August und 
am 3. Oktober eine Saisonab-
schlussfahrt. Im Dezember 

findet noch ein gemeinsames 
Jahresabschlussessen statt.

Unter den Highlights der 
3-Tage Touren war eine Fahrt 
zur VW-Autostadt Wolfsburg  
im Mai 2004. Seit 2006 werden 
beim Autofrühling die Fahr-
zeuge der Clubmitglieder prä-
sentiert. 

Aus gesundheitlichen Grün-
den  konnte Rolf Förster die 
Leitung des Stammtisches En-
de 2009 nicht mehr wahrneh-
men, sodass ab 2010 Ralf 
Precht die Aufgabe des Club-

Leiters übernahm. Es brach-
ten sich jetzt auch weitere 
Stammtischmitglieder mit ein 
und organisierten Ausfahrten, 
Treffen und gemeinsame Es-
sen.

„Es macht uns immer wie-
der Freude, wie groß das Inte-
resse an unseren Ausfahrten 
ist und wenn dort neue Ge-
sichter erscheinen. Bei unse-
ren Stammtisch-Treffen, im-
mer am ersten Dienstag des 
Monats hätten wir gerne 
mehr Zuspruch“, sagt Precht.

Die Lust an alten Maschinen hat sie zusammengebracht

Die Passion: schöne alte Maschinen. 1996 fanden erstmals die heutigen Oldtimer-Freunde Hun-
te-Weser-Region zusammen.� Foto: pv

Künftiges Marienviertel
wartet auf Förderung

Das Gebiet zwischen Fußgän-
gerzone (Lange Straße) und 
Bahnhof, das im zentralen 
Bereich das ehemalige Kran-
kenhaus-Gelände und die St.-
Marien-Kirche umfasst, soll 
künftig Marienviertel heißen, 
dies haben die Bürger ent-
schieden.

Um Städtebaufördermittel 
von Bund und Land beantra-
gen zu können, musste ein 
Integriertes Entwicklungs-
konzept für diesen Teil der 
Innenstadt erstellt werden. 
Das erste Konzept musste bis 
zum 1. Juni vorliegen. Damit 
konnten fristgerecht Förder-
mittel der Städtebauförde-
rung für das Jahr 2022 für öf-
fentliche Maßnahmen oder 
auch private Modernisierun-
gen eingereicht werden.

Die ersten Entwürfe konn-
ten Bürgerinnen und Bürger 
bereits Ende März diskutie-
ren. Eine öffentliche Veran-
staltung war aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht 
möglich. Stattdessen wurden 
die Delmenhorster im Rah-
men einer Faltblatt-Aktion 
aufgefordert, ihre Ideen und 
Anmerkungen schriftlich bei 
der Stadt einzureichen. Mehr 
als 40 Bürgerinnen und Bür-
ger haben dies getan. Zahlrei-
che Meinungen für das Areal 
sind eingegangen, auch aus 
der Politik wurden Gedanken 
und Vorstellungen einge-
bracht.

Diese Ideen sind in das er-
arbeitete Konzept eingeflos-
sen. Bereits Anfang Mai 
konnte das nahezu in Re-
kordzeit erstellte Konzept 

vom Rat der Stadt Delmen-
horst beschlossen werden. Es 
sieht ein attraktives Wohn- 
und Arbeitsquartier für das 
Areal vor, wo derzeit noch das 
ehemalige Krankenhaus 
steht. Das Gelände soll zum 
Verweilen einladen und gut 
zugänglich sein. Vorstellbar 
ist ein Mix aus Wohnen, in-
n e n s t a d t e r g ä n z e n d e n 
Dienstleistungen, Bildungs-
einrichtungen, sozialen Ein-
richtungen und Gastronomie. 
Es ist vorgesehen, neue Weg-
verbindungen zu schaffen 
und den öffentlichen Raum 
aufzuwerten. Das gilt auch 
für den angrenzenden Be-
reich rund um die St.-Mari-
en-Kirche, die Louisenstraße 
und den nördlichen Teil der 
Bahnhofstraße.

Zur Aufwertung des Quar-
tiers wurden insgesamt För-
dermittel in Höhe von rund 
6,3 Millionen Euro eingewor-
ben. Dazu soll ein Eigenanteil 
der Stadt (rund 3,15 Millio-
nen Euro) in das Projekt flie-
ßen sowie Einnahmen aus 
der Veräußerung von Grund-
stücken. Das Integrierte Ent-
wicklungskonzept ist auf der 
städtischen Internetseite zu 
finden.

Mit einer Aufnahme in ein 
Programm der Städtebauför-
derung ist frühestens im 
kommenden Frühjahr zu 
rechnen. Dann erfolgt auch 
die Entscheidung über das 
weitere Verfahren. Bis dahin 
sollen die ersten Schritte für 
die Durchführung der städte-
baulichen Sanierung konkre-
tisiert werden.� (DR)

6,3 Millionen Euro eingeworben

Unfall mit Verletzungen
Zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem Pkw und einem 
Motorrad kam es am vergan-
genen Donnerstag um 15.40 

Uhr auf dem Hasporter 
Damm. Der Motorradfahrer 
stürzte und zog sich leichte 
Verletzungen zu. � (DR)

Änderungen von
Buslinien

Aufgrund einer Vollsperrung 
der Delmestraße wird die Li-
nie 207 ab 21. Juni bis voraus-
sichtlich 28. Juni umgeleitet. 
Bedingt durch die Vollsper-
rung entfallen folgende Hal-
testellen in beide Richtungen: 
„Am Südfeld“, „Klosterweg“ 
und „Grüner Weg“. Bedingt 
durch die Vollsperrung ent-
fällt folgende Haltestelle 
stadteinwärts: „Eibenstraße“ 
Die Haltestelle „Neuenbrü-
cker Weg“ wird in die Straße 
Am Donneresch verlegt. Au-
ßerdem wird aufgrund einer 
Vollsperrung der Stedinger 
Straße die Linie 205 ab 21. Ju-
ni bis voraussichtlich 2. Juli 
umgeleitet. Ebenfalls entfällt 
folgende Haltestelle in beide 
Richtungen: „Hansa Straße“ 
Die Haltestelle „Schönemoo-
rer Straße“ stadtauswärts 
wird in die Schönemoorer 
Straße verlegt (Linie 206). Die 
Haltestelle „Nordstraße“ 
stadteinwärts wird in die 
Dwostraße verlegt.� (DR)

Radlerin
übersehen

Zu einem Verkehrsunfall kam 
es am Donnerstag, 17. Juni, 
um 15.35 Uhr im Einmün-
dungsbereich Ludwig-Kauf-
mann-Straße / Oldenburger 
Straße. Beim Anfahren, um 
auf die Oldenburger Straße 
einzubiegen, übersah ein Au-
tofahrer aus bislang unbe-
kannten Gründen eine von 
links kommende Fahrradfah-
rerin. Es kam zum Zusam-
menstoß, woraufhin die Fahr-
radfahrerin stürzte und sich 
leicht verletzte.� (DR)


